
Landsberg

Einzelberatungen
für Existenzgründer
Die Aktivsenioren Bayern sind ein
Verein, in dem ehemalige Füh-
rungskräfte der Wirtschaft ihr
Fachwissen Betrieben und Be-
triebsgründern zur Verfügung
stellen. Der nächste Termin für
kostenlose Einzelberatungen der
Aktivsenioren für Existenzgrün-
der findet am Dienstag, 14. März,
von 10 bis 17 Uhr im Landratsamt
Landsberg statt. Beratungs-
schwerpunkte sind laut einer Pres-
semitteilung die verschiedenen
Themen Existenzgründung, Exis-
tenzerhaltung sowie Vertrieb und
Marketing. Eine Anmeldung ist
per Mail an Wirtschaftsfoerde-
rung@LRA-LL.bayern.de erfor-
derlich. (AZ)

Landsberg

Infoveranstaltung
zur Fuchstalbahn
Der BUND Naturschutz Bayern,
das Bürgerforum Buntes Fuchstal
sowie die Umweltinitiative Pfaf-
fenwinkel laden am Dienstag, 14.
März, um 19 Uhr zu einer Informa-
tionsveranstaltung zum Thema
„Reaktivierung der Fuchstalbahn
zwischen Landsberg am Lech und
Schongau“ im Vortragssaal des
Sportzentrums am Hungerbach-
weg in Landsberg ein. Referenten
sind Thomas Frey und Andreas
Holzhey. In der Veranstaltung wird
darauf eingegangen, welche Vor-
teile die Fuchstalbahn für die Stadt
Landsberg bringt. Der Eintritt ist
frei. (AZ)

Landsberg

SPD hält ihre
Mitgliederversammlung ab
Der Ortsverein der Landsberger
SPD lädt zur Mitgliederversamm-
lung am Montag, 13. März, um
19.30 Uhr ein. Die Versammlung
findet bei Waitzingers in Lands-
berg statt. Bei der Versammlung
stellen sich die Landtagskandida-
ten des Stimmkreises Landsberg/
Fürstenfeldbruck vor. Langjährige
Mitglieder werden geehrt. Außer-
dem werden die Delegierten zur
Europakonferenz für die Europa-
wahl 2024 gewählt. (AZ)

Landsberg

Autofahrerin ist
alkoholisiert unterwegs
Am Dienstag ist eine 52-jährige
Kauferingerin mit ihrem Auto kurz
nach Mitternacht auf der Augsbur-
ger Straße in Landsberg unterwegs
gewesen. Eine Streife der Inspekti-
on Landsberg unterzog sie einer
Verkehrskontrolle und dabei war
laut Polizeibericht erheblicher Al-
koholgeruch festzustellen. Beim
Aussteigen aus dem Pkw wankte
die Fahrerin und gab an, mehrere
Weißbiere getrunken zu haben.
Dies führte beim anschließenden
Alkoholtest zu einem Ergebnis von
mehr als 1,1 Promille, was eine
Blutentnahme notwendig werden
ließ. Der Führerschein der Frau
wurde laut Polizei sichergestellt
und ein Strafverfahren wegen
Trunkenheit im Verkehr eingelei-
tet. (AZ)

Blaulichtreport

Kurz gemeldet

Kultainer werden in den Bahnpark Augsburg verlegt
Der Landsberger Initiator Wolfgang Hauck möchte damit Bewegung in den Stadtteil Hochfeld bringen.

Landsberg Der Kulturverein „die-
KunstBauStelle“ hat seine Aktivi-
täten nach Augsburg ausgeweitet,
nachdem er 2014 in Landsberg mit
35 soziokulturellen Projekten ge-
startet war. Der Verein musste laut
einer Pressemitteilung im Jahr
2022 seine Geschäftsräume in
Landsberg aufgeben und hat da-
raufhin die dezentrale Kulturarbeit
mit mobilen „Kultainern“ entwi-
ckelt, die bereits in Dießen, Schon-
dorf, Fuchstal, Landsberg und in
Kaufering im Einsatz waren.

Im Bahnpark Augsburg reali-
siert der Verein bereits verschiede-
ne Projekte, wie das Beteiligungs-
format „Zukunftswerkstatt Bahn-
park“, das Dialogformat „Tisch der
Generationen“, das digitale Projekt
„CODE 0119“ und einen Europatag
der Jugend zum Thema Reisen mit
Interrail. Im Fokus des neuen Pro-
jekts steht der Stadtteil Augsburg-

Hochfeld, offiziell „Planungsraum
IX“, der durch eine Industriebra-
che des Bahnbetriebsgeländes do-
miniert wird. Im Zentrum liegt der
Bahnpark Augsburg, der sich mit
der Sammlung von Lokomotiven
als Lernort für europäische Kultur-
und Technikgeschichte etablieren
will.

Die Idee hinter dem Projekt ist
es, Leben und Kultur in den Stadt-
teil zu bringen, heißt es in der Pres-
semitteilung. Es sollen kulturelle
Angebote wie Konzerte, Lesungen
und Ausstellungen stattfinden und
ein Ort des Zusammenkommens
soll entstehen. In den kommenden
Monaten werden verschiedene Ak-
tivitäten mit den Kultainern statt-
finden. „Wir wollen den Bewohne-
rinnen und Bewohnern einen Ort
für Begegnung und Austausch bie-
ten“, so Markus Hehl, Geschäfts-
führer des Bahnparks. „Damit kön-

nen wir zusammen mit dem Verein
dieKunstBauStelle als Träger und
Akteur für das Kulturleben im
Stadtgebiet Impulse geben und
Ideen realisieren.“

Der Verein kann an diesem neu-
en Standort als Koordinator, Me-
diator und Akteur wirken, um die
Kooperationen unterschiedlicher
Akteure zu bündeln. „Jedem An-

fang wohnt ein Zauber inne. Das
ist gerade hier im Bahnpark zu er-
leben. Was noch als verlassene In-
dustriebrache wahrgenommen
wird, kann schon bald ein neues at-
traktives Quartier in Augsburg
werden, in dessen Mittelpunkt der
Bahnpark steht“, betont Wolfgang
Hauck, Vorstand des Vereins die-
KunstBauStelle.

Das Projekt hat kürzlich mit der
Ankunft der Kultainer begonnen.
Der Kulturverein dieKunstBau-
Stelle ist seit 2014 als gemeinnützi-
ge Organisation international tä-
tig. Mit dem Projekt „Planungs-
raum IX“ setzt dieKunstBauStelle
ein Zeichen für die Förderung der
Kultur im Stadtteil Augsburg-
Hochfeld. Die Förderung des
Fonds Soziokultur zeigt laut der
Pressemitteilung, dass die Arbeit
des Vereins bundesweite Anerken-
nung erhält. (AZ)

Unser Bild zeigt (von links): Heinz Hohn, Wolfgang Hauck und Markus Hehl.
Foto: Daniel Rossner

Stoff, der unter die Haut geht
Ein Stück widmet sich im Landsberger Stadttheater dem schwierigen Thema

„sexueller Kindesmissbrauch“. Eine Schauspielerin übernimmt dabei alle Rollen.

Von Dagmar Kübler

Landsberg Eineinhalb Stunden, eine
Bühne, eine Schauspielerin, ein
Stuhl, im Hintergrund ein Ton-
techniker – so wenig brauchte es
bei der Aufführung von „Kitzelei-
en – der Tanz der Wut“ im Stadt-
theater, um das Thema sexueller
Kindesmissbrauch so darzustellen,
dass es unter die Haut ging. Zwar
war die Gruppe derer, die sich des
schweren Themas, das häufig noch
in der Gesellschaft tabuisiert wird,
annehmen wollten, überschaubar.
Jedoch riss es am Ende alle von den
Plätzen, und der Applaus wollte
kein Ende nehmen ob der grandio-
sen schauspielerischen und tänze-
rischen Darbietung von Lucca
Züchner und der exakten Einspie-
lung von Tönen und Musik des
Tontechnikers, der die rasanten
Szenen- und Stimmungswechsel
bravourös meisterte.

Der Monolog von Andréa Be-
scond beruht auf wahren Begeben-
heiten, und so spiegelt das Stück
wider, was sich – auch in deut-

schen – Kinderzimmern abspielen
kann. Gerade auch dann, wenn, wie
im Stück, der Vater schwach ist
und seine Ruhe haben will, und die
Mutter ignorant, die Veränderung
ihres Kindes nicht erkennt und
eher davon genervt ist, als adäquat
zu reagieren. Bis zu einer Million
Kinder und Jugendliche in
Deutschland mussten bereits se-
xuelle Gewalt durch Erwachsene
erfahren, also ein bis zwei Kinder
in jeder Schulklasse, so schätzt die
WHO. Die meisten Fälle werden
nicht angezeigt.

Im Stück ist das anders. Nach 15
Jahren Pein gelingt es Odette, sich

ihrem Peiniger zu widersetzen. Sie
zeigt ihn an, es kommt zum Pro-
zess und zur Verurteilung. Und
dennoch geht es ihr nicht besser,
denn sie ist weder mit ihrer Mutter
noch mit sich selbst versöhnt. Ein
Besuch beider bei einem Psychia-
ter soll das ändern, scheitert aber.
Odettes Mutter weist weiterhin
jede Schuld von sich und hält da-
ran fest, dass sich Odette alles aus-
gedacht habe, um Aufmerksam-
keit zu bekommen; sie hält ihre
Tochter gar für verrückt und
möchte nichts mehr mit ihr zu tun
haben. Dennoch nimmt die Ge-
schichte ein gutes Ende, da es
Odette gelingt, sich ihrem inneren
Kind wieder anzunähern und Frie-
den zu schließen.

22 Jahre liegen bis dahin zurück.
Odette ist 30. Acht Jahre alt war
sie, als Ronald, ein Freund der Fa-
milie, erstmals in ihr Kinderzim-

mer kam, sie umschmeichelte, und
sie, die plötzlich so viel Aufmerk-
samkeit bekam, freudig, ja gar eif-
rig reagierte.

Ronald will Puppe spielen, will
die Puppe sein, entwickelt ein ver-
meintliches Spiel, das er „Kleine
Kitzeleien“ nennt. „Ich spiele nur
mit dir, weil du so allein bist“, sagt
er und fordert ihr Schweigen ein,
denn alle würden ja lachen, wenn
sie wüssten, dass ein Mann Puppe
spielt. Das leuchtet dem Kind ein,
und es erträgt den Schmerz, ver-
traut sich den Eltern nicht an.
Nichts gesagt zu haben – ein Vor-
wurf, der ihr später von allen Sei-
ten gemacht wird, den sie sich sel-
ber macht. Odette flieht in Traum-
welten und in den Tanz, geht zur
Ballettschule, ihr Talent wird dort
entdeckt, sie wechselt auf ein
Tanzinternat – und auch dorthin
folgt ihr ihr Peiniger.

Lucca Züchner spielt alle Rol-
len, wechselt Haltung, Ausdruck
und Stimme in rasantem Wechsel,
drückt sich mit Sprache, Körper-
sprache und Tanzsequenzen aus.
Mimt im Wechselspiel die generv-
te, bestrafende Mutter und die Hil-
fe suchende Odette. Die ältliche,
Dialekt sprechende Ballettlehrerin
– eine der wenigen komischen Sze-
nen spielen in der Ballettschule.
Die Tanzprofessorin im Internat,
die in Odettes Tanz den Schmerz
erkennt, aber nicht nach der Ursa-
che fragt.

Die Drogenexzesse, in die sich
Odette als junge Tänzerin stürzt.
Den unsensiblen Polizisten, der die
Anzeige der inzwischen erwachse-
nen Odette aufnimmt. Die Angst
der jungen Frau bei ihrer Aussage
vor Gericht, und Ronald, wie er
sein Tun verteidigt, das Kind habe
sich ihm aufgedrängt und das Hös-

chen selber ausgezogen. In jeder
Szene ist ihre Qual, die sich mit der
Zeit in Wut verwandelt, spürbar,
und ihre Einsamkeit. Immer ist
Odette allein auf sich gestellt – der
Monolog ist die perfekte Inszenie-
rung dafür.

Ein wichtiges Stück, für dessen
szenische Einrichtung Thorsten
Krohn verantwortlich zeichnet, die
Choreografie entwickelte Sophie
Becker. Ein Stück, für das die Kul-
turbühne Spagat bereits mit vielen
Preisen ausgezeichnet wurde, da-
runter der Monica-Bleibtreu-Pu-
blikumspreis sowie der Publi-
kumspreis der 38. Bayerischen
Theatertage.

„Kitzeleien – der Tanz der Wut“
ruft Eltern, Verwandte und die ge-
samte Gesellschaft auf, genauer
hinzuschauen, wenn Kinder ihr
Verhalten stark verändern, und sie
besser zu schützen.

Lucca Züchner bei der Aufführung von „Kitzeleien - der Tanz der Wut“ im Landsberger Stadttheater. Die Schauspielerin übernahm in dem Stück sämtliche Rol-
len. Fotos: Christian Rudnik
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